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u.

irgend einen Nachtheil eben so gut ruhen als fortgesetzt werden könnte.
Ein Unterricht ohne die ungefähre Ausdehnung des Gegenwärtigen
in sachlicher Beziehung ist und bleibt etwas Halbes, dasselbe ist aber
auch der (gegenwärtige) verhältnißmäßig vollständige Unterricht ohne
Ausdehnung der Schulzeit, und am Ende dreht sich der ganze Streit
nur darum, welche Unerträglichkeit noch erträglicher sei. Das Ganze
und Rechte aber wird erst dann Stattfinden, wenn wir einst nicht mehr
genöthigt sein werden, die Kinder gerade dann aus ver Schule zu
entlassen, wenn sie am allerfähigsten zum Lernen geworden sind, sondern
die Möglichkeit haben, nicht nur jedem Kinde, sondern auch jedem
Alter eines Kindes das Seine zu geben. Auch das scheint mir einer
der Gedanken zu sein, die nicht oft genug in Anregung gebracht werden
können, und so hoffe ich auch in dem Falle, daß Sie in Ihrer
Diskussion über weibliche Erziehung im Beondern keinen Gebrauch von
dieser Bemerkungen machen sollten, dennoch nichts ganz Unnützes gethan
zu haben.

Ich erkläre die Synode für eröffnet.

Reilage II.
Perzeichniß der neuen Mitglieder der Schulsynode.

Primarsch ulkandidaten.
1) Rudolf Boßh a rd von Altstetten,
2) Heinrich Flach von Neftenbach.
3) Heinrich K o r r o di von Mönchalttorf.
4) Albert Rebsamen von Turbenthal,
5) Johannes Weber von Mönchaltorf,
6) Heinrich N aef von Wangen.
7) Heinrich Dür steler von Goßau.
8) Konrad Frei von Hagenbuch bei Elgg.
9) Gottlieb Heß von Wald.

10) Heinrich Leber von Wollishofen.
11) Heinrich Reimann von Ober-Winterthur,
12) Albert S chär er von Thalweil.
13) Jakob Schmid von Tagelschwangen.
14) Jakob Schmid von Tagelschwangen (Wettschweil).
1ü) Kaspar S ch n e e b eli von Hinweil.
16) Jakob Spillmann von Oberurdorf.
17) Johannes Stucki von Dägerlen.
18) Jakob Suter von Wetzikon.
19) Adolf W e g m a nn von Neftenbach.
20) Heinrich Wuhrmann von Wiesendangen,
21) Kaspar Maurer von Jtzikon.
22) Heinrich Meier von Neerach.
23) Rudolf R e b sa m en von Turbenthal.
24) Ulrich Reich von Wildhaus, Kantons St. Gallen
23) Karl Wilhelm Strickler von Stäfa.
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k. S e k u n d a r s ch u l k a » d i d ci t e n,

1) Heinrich Weitste in, Stud, Phil, von Fällanden,

L. Lehrer an d e n K a n t o n a l l e h r a n st a l t e n.

Dr. Karl E gli, Privatdozent,
Reg,-Rath vr. I, Z. Rüttimann, ordentl, Professor,
Prof, Or. Ed, Wippermann, Privatdozent,
vr. Arnold Cloetta, Privatdozent.
vr. I. Christian Heußer, Privatdozent,
Z. Venedey aus Köln, Privatdozent,
vr. Städeler aus Göttingen, ordentl, Professor.

Msage III.

Beschluß des Erziehungsrathes betreffend Liedersammlung.

Der Direktor des Erziehungswesens und der Erziehungsrath nach
Einsicht eines Antrages des erstern haben rücksichlich des von der Vorsteher-
schaft der Schulsynode unterm 3. November l. Z. gestellten Gesuches,
dahin gehend, es möchte der Erziehungsrath den sämmtlichen Gemeinds-
schulpflegen, resp, den Stadtschulräthen von Zürich und Winterthur
die „ Liedersammlung für Sekundär - und Singschulen, herausgegeben
von H. R. Rüegg, Lehrer an der Uebungsschule des Seminars, I. Heft,"
zur Einführung in die Repetir- und Singschulen empfehlen, aus
Grundlage des vom 17. Dezember datirten Berichtes der mit der Prüfung

des erwähnten Lehrmittels beauftragten Expertenkommission,
beschlossen: l) Die Einführung der „Liedersammlung für Sekundär - und
Singschulen, herausgegeben von H. R. Rüegg, Lehrer an der Uebungsschule

des Seminars, I, Heft," in die Repetir-und Singschulen wird
den Gemeindsschulpflegen, beziehungsweise den Schulräthen von Zürich
und Winterthur, empfohlen. 2) An die Vorsteherschaft der Schulsynode
wird zu Handen der letztern die Einladuiig gerichtet, in Zukunft, falls
bei dem Erziehungrathe neuerdings die Empfehlung von im Auftrage
der Schulsynode bearbeiteten Lehrmitteln zur Einführung in die Schulen
nachgesucht werden wollte, solche Lehrmittel dem Erziehungsrathe vorerst

ìm Entwürfe vorzulegen, damit allfälligen Ausstellungen an
denselben vor dem definitiven Abdrucke noch Rechnung getragen werden
könne. Z) Mittheilung von diesem Beschlusse in seiner ganzen
Ausdehnung an die Vorsteherschaft der Schulsynode und von disp, 1 theils
an die Bezirksschulpflegen theils an die sämmtlichen Gemeindsschulpflegen,

beziehungsweise an die Schulräthe von Zürich und Winterthur,
Zürich, den 24, Dezember 1853,

Für richtigen Protokollauszug,
Der Sekretär:

I. I- Tobler, Pfarrer,
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